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1. DAS WICHTIGSTE AUF EINEN BLICK –
SCHNELLÜBERSICHT

Damit sich jeder Leser in dem vorliegenden Band rasch zurechtfin-
detunddas für ihn Interessantegleichentdeckt, hier eineÜbersicht.

Im 2. Kapitel beschreiben wir Anne Franks Leben und stellen den
zeitgeschichtlichen Hintergrund dar:

Anne Frank lebt von 1929 bis 1945, sie stirbt im KZ Bergen-S. 10 ff.

Belsen im Alter von 16 Jahren an Flecktyphus.
Das jüdische Mädchen erhält im Juni 1942 ein TagebuchS. 22 ff.

geschenkt; kurz darauf muss sich ihre Familie in Amsterdam
vor den Nazis verstecken, die seit 1940 die Niederlande besetzt
halten und alle Juden in die Konzentrationslager in Polen
deportieren.
Bis zur Entdeckung der Familie im August 1944 hält Anne im
Tagebuch das Leben der verfolgten Familie in ihrem Versteck
fest.

Im 3. Kapitel bieten wir eine Textanalyse und -interpretation.

Das Tagebuch der Anne Frank – Entstehung und Quellen:

Anne Franks Tagebuch entstand zwischen dem 12. Juni 1942 undS. 36 ff.

dem 1. August 1944. Im März 1944 begann Anne Frank eine Über-
arbeitung ihrer Eintragungen (Version b). Insgesamt werden drei
Fassungen (Version a, b und c) unterschieden, bei Version c handelt
es sich um eine für die Rezeption maßgebende Mischfassung aus
den Versionen a und b. Die aktuelle Taschenbuchausgabe (zitierte
Ausgabe) ist eine erweiterte Fassung von Version c.
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Inhalt:

Anne Frank erhält im Juni 1942 zu ihrem 13. Geburtstag ein Tage- S. 43 ff.

buch geschenkt. Annes Eltern sind aus Deutschland in die Nieder-
lande emigrierte Juden; inzwischen ist ihr Fluchtland allerdings von
derWehrmacht besetzt. Umden anlaufendenDeportationen zu ent-
gehen, fassen Annes Eltern den Entschluss, sich auf unbestimmte
Zeit zu verstecken, da sie davon ausgehen müssen, dass sie in den
Konzentrationslagern der Nazis der Tod erwartet. Im Juli 1942 er-
folgt der Umzug in das ungenutzte Hinterhaus der ehemaligen Fir-
madesVaters inAmsterdam; vor die Zugangstürwird ein drehbarer
Schrank aufgestellt. Fortan lebt die vierköpfige Familie Frank (mit
den beiden Töchtern Anne und Margot) zusammen mit der Familie
van Daan (ein Sohn, Peter) und einige Monate später noch einem
achten Untertaucher, dem Zahnarzt Dr. Dussel, im Hinterhaus. Ei-
ne kleine Gruppe von Helfern versorgt die Untergetauchten. Nur
abends und am Wochenende, wenn die Angestellten und Arbeiter
gegangen sind, können sie die Räume des Vorderhauses betreten.
Anne erzählt vom Alltag auf engstem Raum, der ständigen Angst
vor Entdeckung; es kommt immer wieder zu Spannungen, Konflik-
ten und Streitereien; mehrmals wird ins Vorderhaus eingebrochen.
Anfang 1944 verliebt sich Anne in den zwei Jahre älteren Peter van
Daan. Die Invasion der Alliierten in der Normandie lässt die Hoff-
nung keimen, dass die Zeit im Versteck bald vorüber sein wird. Das
Tagebuch endet am 1. August 1944, drei Tage später wurden die
Untergetauchten verhaftet, da sie von einer bis heute unbekannten
Person verraten wurden.

TAGEBUCH 7
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Chronologie und Schauplätze:

Anne Franks Tagebucheinträge reichen vom 12. Juni 1942 bis zum
1.August 1944.Abgesehenvondenersten, noch inFreiheit entstan-
denen Einträgen, ist der Schauplatz das Hinterhaus Prinsengracht
263 in dem von den Deutschen besetzten Amsterdam.

Aufbau:

Wie für die Gattung des Tagebuchs typisch, folgt Anne Franks Tage-S. 59 ff.

buch keinem geplanten ästhetischen Aufbau. Möglich ist aber eine
Unterteilung der Einträge, die sich an Veränderungen der äußeren
oder inneren Lebensumstände Annes orientiert. Außerdem lassen
sich wiederkehrende Aspekte bzw. Themenkreise feststellen (z. B.
Annes Verhältnis zu ihrer Familie, der Alltag im Hinterhaus, Un-
vorsichtigkeiten, Annes Verhältnis zu Peter van Daan).

Personen:

Die Konstellation der Hinterhausbewohner ist geprägt von ihrerS. 74 ff.

Familienzugehörigkeit:
Familie Frank: die Eltern Otto und Edith sowie ihre Töchter
Margot und Anne
Familie van Daan (eigentl. van Pels): die Eltern Hans (eigentlich
Hermann) und Petronella (eigentlich Auguste) sowie ihr Sohn
Peter
Dazu kommt noch als Außenseiter Albert Dussel (eigentl. Fritz
Pfeffer).

Des Weiteren gibt es noch die Helfer, die den Kontakt zur Außen-
welt aufrechterhalten (Miep und Jan Gies, Kugler, Kleiman und Bep
Voskuijl), den Lagerarbeiter vanMaaren, der sich durch seine Neu-
gier verdächtig macht, sowie „Kitty“, Annes fiktive beste Freundin
und Adressatin ihrer Tagebuchbriefe.
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Stil und Sprache:

AnneFranksTagebuch ist dialogischangelegt (an„Kitty“gerichtet). S. 96 ff.

Auffallend ist die Entwicklung von einer naiven, spontan erzählen-
den Schreiberin zu Beginn hin zu einer bewussten, konzentriert das
Wesentliche erfassenden Gestalterin. Typisch für sie sind:

Ironie
drastische Wendungen
anschauliche Bildsprache
pointierte Situationserfassung
witzige Wortschöpfungen und Sprachkreationen
rhetorische Fragen

Interpretationsansätze:

Die Interpretationsansätze formulieren wünschenswerte Einsich- S. 99 ff.

ten, die in der Auseinandersetzung mit dem Tagebuchtext für die
Gegenwart und Zukunft der jungen Leser gewonnen werden soll-
ten. Sogibt dasTagebuchAnstoß zurmotiviertenBeschäftigungmit
Fragen wie: Wie konnte die menschenverachtende, antisemitische
Ideologie der Nazis eine so große Zustimmung in der deutschen
Bevölkerung finden? Oder: Was sagen heutige Beispiele von Frem-
denfeindlichkeit, Hass, Intoleranz und Neonazismus über unsere
Gegenwart aus?
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2.1 Biografie

2. ANNE FRANK: LEBEN UND WERK

2.1 Biografie

Anne Frank als
Zwölfjährige
1929–1945
© ullstein bild –
ADN-Bildarchiv

JAHR ORT EREIGNIS ALTER

1929 Frankfurt/
Main

Anne Frank wird am 12. Juni als zweites
Kind von Otto Frank und seiner Ehefrau
Edith Holländer aus Aachen geboren.
Sie erhält den Namen Annelies Marie.
Otto Frank ist der Sohn eines jüdischen
Bankiers aus Frankfurt. Er hatte dort am
Lessinggymnasium 1908 Abitur gemacht,
in Heidelberg ein Studium begonnen, das
er aber nach kurzer Zeit abbrach. Er ver-
brachte danach Jahre in einer New Yorker
Firma, ehe er 1915 nach Frankfurt zurück-
kehrte. Er meldete sich zum Militär und
nahm an der Panzerschlacht bei Cambrai
(Westfront) teil. Danach wurde er zum Offi-
ziersanwärter vorgeschlagen. Er quittierte
1918 bei Kriegsende den Militärdienst als
Leutnant.

1933 Frankfurt/
Main

Amsterdam

Vor dem Hintergrund der politischen Er-
eignisse in Deutschland – Hitler wird zum
Reichskanzler ernannt, die antisemitischen
Tendenzen nehmen erheblich zu –, gründet
Otto Frank die Firma „Opekta-Werke“ in
Amsterdam, mit dem Ziel, sich und seiner
Familie eine Existenzgrundlage in den
Niederlanden zu sichern. Er bereitet so die
Emigration aus Deutschland vor.
Sommer: Die Familie siedelt nach Ams-
terdam um und nimmt eine Wohnung
am Merwedeplein, Amsterdam-Zuid. Un-
mittelbarer Anlass ist das von den Nazis
erlassene Gesetz, wonach jüdische und
nichtjüdische Kinder getrennte Schulen

4
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2.1 Biografie

JAHR ORT EREIGNIS ALTER

Aachen

besuchen müssen. Dies betrifft Margot,
Annes Schwester, die als erstes Kind des
Ehepaars Frank 1926 in Frankfurt geboren
ist. Nach dem Umzug bleibt Anne zunächst
noch bei ihrer Großmutter in Aachen.

1934 Amsterdam Februar: Anne kommt als letztes Familien-
mitglied nach Amsterdam. Im Tagebuch
erwähnt sie den Aufenthalt bei ihrer Groß-
mutter als äußerst positiv.

5

1935 Amsterdam Anne tritt in die Montessori-Schule in Ams-
terdam ein, die sie bis 1941 besucht.

6

1940 Amsterdam 1. Dezember: Otto Frank mietet das Ge-
bäude Prinsengracht 263 und verlegt die
Geschäfts- und Lagerräume dorthin.

11

1941 Amsterdam Anne tritt in das jüdische Lyzeum ein, des-
sen Schülerin sie bis zum Umzug in das
Versteck Prinsengracht 263 bleibt.
Gegen Jahresende: Otto Frank scheidet aus
seiner Firma aus. Sein Geschäftsfreund
Kugler wird als Nachfolger in das holländi-
sche Handelsregister eingetragen. Sein
holländischer Freund Kleiman leitet die
Geschäfte vor Ort.

12

1942 Amsterdam 12. Juni: Anne bekommt zu ihrem 13. Ge-
burtstag ein Tagebuch geschenkt, sie be-
ginnt sofort mit den ersten Eintragungen.
5. Juli: Margot erreicht die Aufforderung,
sich in einer Auffangstelle für Juden für den
Abtransport in das ArbeitslagerWesterbork
zu stellen.
6. Juli: Die Familie Frank taucht im Hinter-
haus Prinsengracht 263 unter.

13
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JAHR ORT EREIGNIS ALTER

13. Juli: Die Familie van Pels (im Tagebuch
van Daan) zieht ebenfalls in das Versteck
im Hinterhaus. Die van Pels’ sind 1937 auf
Grund der Judenverfolgung von Osnabrück
nach Amsterdam geflohen. Hermann van
Pels war Leiter einer Gewürzhandelsfirma,
die mit den Opekta-Werken zusammenge-
schlossen war (Pomesin-Opekta-Werke).
Er hatte sein Büro ebenfalls in der Prinsen-
gracht 263.
16. November: Fritz Pfeffer (im Tagebuch
Dussel) wird als achte Person ins Versteck
aufgenommen. Anne muss fortan das
Zimmer mit ihm teilen.

1942–
1944

Amsterdam Juli 1942–August 1944: Anne macht Ein-
träge in ihr Tagebuch. Sie lernt Stenografie,
Sprachen (Englisch, Französisch), Alge-
bra, beschäftigt sich mit Literatur und
Geschichte, stellt genealogische Tafeln
vor dem Hintergrund ihrer Lektüre von
Geschichtswerken auf. Sie erwartet aber
auch jede Woche mit großer Spannung die
Illustrierte „Cinema und Theater“, die ihr
ein Mitarbeiter der Firma regelmäßig mit-
bringt. Ihr entnimmt sie den Bildschmuck
neben ihrem Bett.

13–15

1944 Amsterdam 4. August: Die Untergetauchten werden auf
Grund von Verrat entdeckt und verhaftet.
Sie werden ins „Judendurchgangslager“
nach Westerbork bei Assen gebracht und
dort zur Zwangsarbeit verpflichtet.
Miep Gies nimmt nach dem Abtransport
die Tagebücher und Papiere, die von der
Gestapo bei der Festnahme der Hinterhaus-
bewohner auf dem Boden ausgeschüttet
worden sind, in Verwahr.

15
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2.1 Biografie

JAHR ORT EREIGNIS ALTER

Westerbork

KZ Auschwitz

KZ Ber-
gen-Belsen
KZ Neuen-
gamme

3. September: Die Hinterhausbewohner
werden mit dem letzten von Westerbork
nach Auschwitz abgehenden Zug ins Kon-
zentrationslager abtransportiert. Wenige
Wochen später stirbt Hermann van Pels
(van Daan) in der Gaskammer.
Oktober: Margot und Anne werden ins
Konzentrationslager Bergen-Belsen in der
Lüneburger Heide verschleppt.
20. Dezember: Fritz Pfeffer (Dussel) kommt
um.

1945

März

KZ Auschwitz

KZ Ber-
gen-Belsen

KZ There-
sienstadt (?)
KZ Maut-
hausen
Amsterdam

6. Januar: Edith Frank stirbt.
27. Januar: Otto Frank kommt bei der Be-
freiung des KZ Auschwitz durch die Rote
Armee frei. Über Odessa am Schwarzen
Meer und Marseille erreicht er am 3. Juni
1945 wieder Amsterdam.
März: Margot und Anne sterben vermutlich
an Flecktyphus als Folge von katastropha-
len hygienischen Zuständen.
Frühjahr: Frau van Pels (van Daan) stirbt.

5. Mai: Peter van Pels (van Daan) stirbt.

Anfang August: Miep Gies übergibt Otto
Frank die Aufzeichnungen und Tagebücher
seiner Tochter Anne.

15

1947 Niederlande Die erste Ausgabe der Tagebücher, bear-
beitet von Otto Frank, erscheint unter dem
Titel Het Achterhuis.

1949 Amsterdam Otto Frank erhält die niederländische
Staatsbürgerschaft.

1950 Deutschland In der Übersetzung von Anneliese Schütz
erscheint in Deutschland Das Tagebuch der
Anne Frank.
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